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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brennkraftmaschine
der im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 angegebenen
Art sowie ein Verfahren zum Herstellen einer solchen
Brennkraftmaschine gemäß Patentanspruch 10.
[0002] Aus dem Serienbau von Brennkraftmaschinen
sind solche Brennkraftmaschinen mit mehreren Zylin-
dern und mindestens einem Zylinderkopf bekannt, bei
welchen Einlasskanälen des Zylinderkopfes an einer
Einlassflanschfläche und Auslasskanäle an einer gegen-
überliegenden Auslassflanschfläche münden. Ferner ist
oberhalb eines Raumes im Zylinderkopf, der die Ein- und
Auslasskanäle und einen Kühlmittelraum aufnimmt, ein
Ölraum für eine Betätigungsvorrichtung für Gaswechsel-
ventile vorgesehen.
[0003] Ein derartiger Zylinderkopf wird in dem Doku-
ment US 5 018 947 offenbart.
[0004] Die bekannten Brennkraftmaschinen weisen ei-
ne relative hohe Komplexität insbesondere hinsichtlich
ihrer Fertigung auf, was insbesondere auf eine Vielzahl
von abzudichtenden Flanschflächen zurückzuführen ist.
Daraus resultieren unerwünscht hohe Kosten für die
Brennkraftmaschine.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Brennkraftmaschine der eingangs genannten
Art sowie ein Verfahren zum Herstellen einer solchen
Brennkraftmaschine bereitzustellen, welche eine Kos-
tenreduzierung ermöglichen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Brennkraftma-
schine mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 sowie
durch ein Verfahren zum Herstellen einer solchen Brenn-
kraftmaschine mit den Merkmalen des Patentanspruchs
10 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit zweckmäßi-
gen und nicht-trivialen Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0007] Der erste Aspekt der Erfindung betrifft eine
Brennkraftmaschine mit mehreren Zylindern mit mindes-
tens einem Zylinderkopf, wobei Einlässe des Zylinder-
kopfes an einer Einlassflanschfläche und Auslasskanäle
an einer gegenüberliegenden Auslassflanschfläche
münden und wobei oberhalb eines Raumes im Zylinder-
kopf, der die Ein- und Auslasskanäle und einen Kühlmit-
telraum aufnimmt, ein Ölraum für eine Betätigungsvor-
richtung für Gaswechselventile vorgesehen ist.
[0008] Erfindungsgemäß sind die Einlassflanschflä-
che und die Auslassflanschfläche gegeneinander ge-
neigt angeordnet, so dass eine gedachte Schnittgerade
der beiden Flanschflächen in Hochrichtung der Brenn-
kraftmaschine oberhalb des Zylinderkopfes liegt und der
Zylinderkopf einen zumindest im Wesentlichen dreiecks-
förmigen Querschnitt aufweist.
[0009] Dadurch kann im Vergleich zu herkömmlichen
Brennkraftmaschinen eine abzudichtende Flanschfläche
zwischen dem Zylinderkopf und einer Zylinderkopfhaube
sowie die Zylinderkopfhaube selbst entfallen. Die erfin-
dungsgemäße Brennkraftmaschine weist damit eine ge-
ringe Komplexität auf, was ihren Fertigungsaufwand und

damit ihre Kosten gering hält. Ferner weist sie nur eine
geringe Teileanzahl auf, was den geringen Kosten eben-
so zuträglich ist. Da bei der erfindungsgemäßen Brenn-
kraftmaschine im Vergleich zu herkömmlichen Brenn-
kraftmaschinen die abzudichtende Flanschfläche zwi-
schen dem Zylinderkopf und der Zylinderkopfhaube ent-
fallen kann bzw. deren Funktion in die Einlassflanschflä-
che und die Auslassflanschfläche integriert ist, ist auch
der Aufwand zum Abdichten der erfindungsgemäßen
Brennkraftmaschine sowie ihr Montageaufwand als ge-
ring zu beziffern, was die Gesamtkosten um ein weiteres
in einem geringen Rahmen hält. Darüber hinaus ist die
erfindungsgemäße Brennkraftmaschine besonders pro-
zesssicher und damit kostengünstig herstellbar.
[0010] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen
Brennkraftmaschine ist, dass sie insbesondere aufgrund
der gegeneinander geneigten Anordnung der Flansch-
flächen einen nur sehr geringen Bauraumbedarf auf-
weist. So können Package-Probleme, insbesondere in
einem platzkritischen Bereich wie einem Motorraum ei-
nes Kraftwagens, insbesondere eines Personenkraftwa-
gens, gelöst oder vermieden werden.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung weist der Ölraum des Zylinderkopfes jeweils min-
destens eine Öffnung zu den beiden Flanschflächen auf.
Dadurch ist der Ölraum besonders einfach zugänglich,
was den Montageaufwand und den Wartungsaufwand
der erfindungsgemäßen Brennkraftmaschine gering
hält. Ferner ist dadurch eine besonders unaufwendige
und kostengünstige Herstellung des Zylinderkopfes und
damit mit der gesamten Brennkraftmaschine ermöglicht.
[0012] Ist oberhalb des Ölraums ein Längssteg vorge-
sehen, der Durchlässe für Zündkerzen und/oder Ein-
spritzdüsen, Injektoren oder dergleichen aufweist, so
birgt dies den Vorteil, dass dadurch die Zündkerzen
und/oder die Einspritzdüsen besonders einfach mit dem
Zylinderkopf zu verbinden bzw. an diesem anzuordnen
sind.
[0013] Eine besonders zeit- und kostengünstige Mon-
tage der Brennkraftmaschine ist ermöglicht, wenn Zylin-
derkopfschrauben zur Verschraubung des Zylinderkop-
fes mit einem Motorgehäuse der Brennkraftmaschine
durch die Öffnungen des Ölraums in den Flanschflächen
direkt zugänglich sind. So kann der Zylinderkopf bei-
spielsweise mit einem einfachen Standardwerkzeug und
für eine montierende Person ergonomisch günstig zu-
gänglich mit dem Motorgehäuse verschraubt werden.
Dadurch sind geringe Taktzeiten zur Herstellung und
Montage der Brennkraftmaschine ermöglicht, was die
Kosten gering hält.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist die Einlassflanschfläche des Zy-
linderkopfes zumindest bereichsweise durch ein An-
saugmodul abgedeckt, das sowohl die Einlasskanäle als
auch die Öffnung zum Ölraum dicht, insbesondere fluid-
dicht und insbesondere öldicht, abdeckt. Mit anderen
Worten bedeutet dies, dass im Vergleich zu herkömmli-
chen Brennkraftmaschinen die abdichtende Funktion der
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Zylinderkopfhaube zumindest anteilig in das Ansaugmo-
dul integriert ist, welches auch die Einlasskanäle ab-
deckt. Das Ansaugmodul weist somit eine hohe Funkti-
onsintegration auf, was die Teileanzahl und die Kosten
der Brennkraftmaschine gering hält.
[0015] Das Ansaugmodul ist beispielsweise aus
Kunststoff ausgebildet, so dass dieses und damit die
Brennkraftmaschine ein besonders geringes Gewicht
aufweisen. Ferner resultieren daraus besonders geringe
Materialkosten, was den geringen Kosten für die Brenn-
kraftmaschine zuträglich ist.
[0016] Des Weiteren ist es sehr vorteilhaft, wenn die
Auslassflanschfläche des Zylinderkopfes durch ein Ab-
gaskrümmermodul abgedeckt ist, was sowohl die Aus-
lasskanäle als auch die Öffnungen zum Ölraum dicht,
insbesondere fluiddicht und insbesondere öldicht, ab-
deckt. Im Vergleich zu herkömmlichen Brennkraftma-
schinen ist dadurch die abdichtende Funktion der Zylin-
derkopfhaube zumindest anteilig in das Abgaskrümmer-
modul integriert, so dass das Abgaskrümmermodul ei-
nen besonders hohen Funktionserfüllungsumfang auf-
weist. Dies führt zu einer geringen Teileanzahl, zu gerin-
gen Kosten sowie zu einem geringen Gewicht der Brenn-
kraftmaschine.
[0017] Das Abgaskrümmermodul ist beispielsweise
als dünnwandiges Umformteil aus einem Metall ausge-
bildet, so dass auch der Herstellungsaufwand und die
Herstellungskosten des Abgaskrümmermoduls gering
sind, dieses aber gleichzeitig hohe Belastungen, insbe-
sondere hohe Temperaturbelastungen, während des Be-
triebs der Brennkraftmaschine schadfrei über eine lange
Lebensdauer hinweg ertragen kann.
[0018] Die Betätigungsvorrichtung für die Gaswech-
selventile umfasst beispielsweise eine den Auslasska-
nälen zugeordnete Nockenwelle und/oder eine den Ein-
lasskanälen zugeordnete Nockenwelle. Zur Lagerung
der Nockenwellen an dem Zylinderkopf ist beispielswei-
se eine Lagergasse vorgesehen, welche teilweise durch
den Zylinderkopf gebildet ist. Zur Halterung der Nocken-
wellen an dem Zylinderkopf ist die Lagergasse teilweise
auch durch Lagerdeckel gebildet, welche an dem Zylin-
derkopf zu befestigen, beispielsweise zu verschrauben,
sind. Dabei kann vorteilhafterweise vorgesehen sein,
dass die Lagerdeckel in das Ansaugmodul und/oder das
Abgaskrümmermodul integriert sind. Wird dann eines
dieser Module mit den integrierten Lagerdeckeln an dem
Zylinderkopf befestigt, beispielsweise mit diesem ver-
schraubt, so erfolgt dadurch quasi parallel auch eine Ver-
bindung der Lagerdeckel mit dem Zylinderkopf zur Bil-
dung der entsprechenden Lagergasse. Dadurch kann
die Nockenwelle bzw. können die Nockenwellen beson-
ders unaufwendig und nur mit einer geringen Teileanzahl
an dem Zylinderkopf gehalten werden. Dies kommt wie-
derum den geringen Kosten sowie dem geringen Ge-
wicht der erfindungsgemäßen Brennkraftmaschine zu-
gute. Zusätzliche Lagerdeckel sowie entsprechende
Montagevorgänge zur Befestigung dieser Lagerdeckel
an dem Zylinderkopf sind nicht vonnöten.

[0019] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung liegt die Verschraubungsebene der Lagerdeckel
der Nockenwellen in den Flanschflächen des Ansaug-
und/oder des Abgaskrümmermoduls. Dadurch kann ein
separater, die Kosten unerwünschter Weise erhöhender
Herstellvorgang für die Verschraubungsebene entfallen
bzw. ist ein solcher zusätzlicher Herstellungsvorgang
nicht vonnöten, sodass die Brennkraftmaschine beson-
ders zeit- und kostengünstig herzustellen ist.
[0020] Der zweite Aspekt der Erfindung betrifft ein Ver-
fahren zum Herstellen einer erfindungsgemäßen Brenn-
kraftmaschine, wobei beim Gießen des Zylinderkopfes
der Ölraum durch Kerne abgeformt wird, die seitlich
durch die Öffnungen in den Flanschbereichen einge-
bracht werden. Mit anderen Worten kann der Ölraum von
seitlichen Schiebern einer Gießeinrichtung dargestellt
werden und ein Ölraumkern kann entfallen. Das erfin-
dungsgemäße Verfahren ermöglicht dadurch eine be-
sonders kostengünstige Herstellung der Brennkraftma-
schine.
[0021] Die Schieber können dabei aus einem Stahl
und/oder als Kokille ausgebildet sein, was die Kosten zur
Herstellung der Brennkraftmaschine weiter reduziert.
Dabei ist es nicht erforderlich, Sandkerne zu schießen.
Ebenso ist die Kokille sowie ihre Lagerung unempfindli-
cher gegenüber Toleranzen als es bei einer Sandkern-
lagerung der Fall ist. Dies ermöglicht die Darstellung sehr
geringer Wandstärken, was mit einem geringen Gewicht
sowie mit geringen Materialkosten zur Herstellung der
Brennkraftmaschine einhergeht. Ferner resultiert daraus
eine besonders hohe Prozesssicherheit des Verfahrens,
was eine weitere Kostenreduzierung bedeutet.
[0022] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels so-
wie anhand der Zeichnung. Die vorstehend in der Be-
schreibung genannten Merkmale und Merkmalskombi-
nationen sowie die nachfolgend in der Figurenbeschrei-
bung genannten und/oder in den Figuren alleine gezeig-
ten Merkmale und Merkmalskombinationen sind nicht
nur in der angegebenen Kombination, sondern auch in
anderen Kombinationen verwendbar, ohne den Rahmen
der Erfindung zu verlassen.
[0023] Die Zeichnung zeigt in:

Fig. 1 eine schematische Querschnittsansicht eines
Zylinderkopfes einer Brennkraftmaschine, wo-
bei der Zylinderkopf einen zumindest im We-
sentlichen dreiecksförmigen Querschnitt auf-
weist; und

Fig. 2 eine schematische Perspektivansicht des Zy-
linderkopfes gemäß Fig. 1.

[0024] Die Fig. 1 und 2 zeigen einen Zylinderkopf 10
für eine Brennkraftmaschine mit mehreren Zylindern. Der
Zylinderkopf 10 weist Einlasskanäle 12 auf, über welche
Luft oder ein Kraftstoff-Luft-Gemisch in die Zylinder der
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Brennkraftmaschine einströmen kann. Ferner weist der
Zylinderkopf 10 Auslasskanäle 14 auf, über welche aus
einer Verbrennung der in den Zylindern mit Kraftstoff be-
aufschlagten Luft bzw. des Luft-Abgas-Gemisches resul-
tierendes Abgas aus den Zylindern ausströmen kann.
Wie insbesondere der Fig. 1 zu entnehmen ist, münden
die Einlasskanäle 12 an einer Einlassflanschfläche 16,
und die Auslasskanäle 14 münden an einer der Einlass-
flanschfläche 16 gegenüberliegenden Auslassflansch-
fläche 18. Darüber hinaus umfasst der Zylinderkopf 10
einen Raum, welcher die Einlasskanäle 12 und die Aus-
lasskanäle 14 sowie einen Kühlmittelraum 20 aufnimmt.
Der Kühlmittelraum 20 wird auch als Wasserraum be-
zeichnet wird, in welchem sich insbesondere während
des Betriebs der Brennkraftmaschine Kühlmittel befin-
det, um die Brennkraftmaschine und insbesondere den
Zylinderkopf zu kühlen.
[0025] Insbesondere aus der Fig. 1 geht hervor, dass
die Einlassflanschfläche 16 und die Auslassflanschflä-
che 18 gegeneinander geneigt angeordnet sind, so dass
eine Schnittgerade 22 der beiden Flanschflächen 16 und
18 in Hochrichtung der Brennkraftmaschine und damit
des Zylinderkopfs 10 gemäß einem Richtungspfeil 24
oberhalb des Zylinderkopfes 10 liegt und der Zylinder-
kopf 10 ein zumindest im Wesentlichen dreiecksförmigen
Querschnitt aufweist.
[0026] Der Zylinderkopf 10 weist auch einen beidsei-
tigen Ölraum 26 auf, welcher in Hochrichtung der Brenn-
kraftmaschine und des Zylinderkopfes 10 gemäß einem
Richtungspfeil 24 oberhalb des Kühlmittelraums 20 an-
geordnet ist und welcher jeweils eine besonders
großflächige Öffnung zu beiden Flanschflächen 16 und
18 hin aufweist. Der Ölraum 26 dient dazu, Öl aufzuneh-
men, um eine Betätigungseinrichtung zur Betätigung von
Gaswechselventilen zu schmieren und zu kühlen. Die
Betätigungseinrichtung umfasst dabei eine den Einlass-
kanälen 12 zugeordnete Nockenwelle, mittels welchen
Einlassventile der Gaswechselventile zu betätigen ist.
Ferner umfasst die Betätigungseinrichtung eine den Aus-
lasskanälen 14 zugeordnete Nockenwelle, mittels wel-
cher Auslassventile der Gaswechselventile betätigbar
sind.
[0027] In dem Ölraum 26 ist eine zu jeweils einer der
Nockenwellen korrespondierende Lagergasse 28 bzw.
30 vorgesehen, welche teilweise durch den Zylinderkopf
10 gebildet ist und über welche die jeweilige Nockenwelle
an dem Zylinderkopf 10 zu halten ist.
[0028] Um sowohl den Ölraum 26 zumindest teilweise
als auch die Einlassflanschfläche 16 dicht abzudecken,
kann ein Ansaugmodul mit dem Zylinderkopf 10 ver-
schraubt werden. Mit anderen Worten übernimmt das
Ansaugmodul sowohl die Funktion, den Ölraum 26 ab-
zudecken und abzudichten, als auch die Funktion, die
Einlasskanäle 12 abzudecken und abzudichten. Um den
Ölraum 26 auch andererseits sowie die Auslasskanäle
14 abzudecken und abzudichten, kann ein Abgaskrüm-
mermodul mit dem Zylinderkopf 10 verbunden werden.
[0029] Dies bedeutet, dass der Ölraum 26 sowie die

Einlasskanäle 12 und die Auslasskanäle 16 mittels des
Ansaugmoduls und des Abgaskrümmermoduls abzude-
cken und abzudichten sind. Die Module weisen somit
eine besonders hohe Funktionsintegration auf, so dass
die Teileanzahl und damit die Kosten der Brennkraftma-
schine gering gehalten werden können. Zusätzliche
Dichtflächen sind somit nicht vorgesehen, so dass die
Brennkraftmaschine und insbesondere der Zylinderkopf
10 besonders zeit- und kostengünstig hergestellt werden
kann. Ferner weist der Zylinderkopf 10 und damit die
gesamte Brennkraftmaschine insbesondere infolge der
zumindest im Wesentlichen dreiecksförmigen Ausbil-
dung des Querschnitts einen besonders geringen Bau-
raumbedarf auf.
[0030] Zur Halterung der Nockenwellen an dem Zylin-
derkopf 10 sind Lagerdeckel vorgesehen, welche mit
dem Zylinderkopf 10 zu verbinden sind, wodurch die La-
gergasse 28 bzw. 30 gebildet werden. Um das Gewicht
und die Teileanzahl der Brennkraftmaschine besonders
gering zu halten, sind die Lagerdeckel der Lagergasse
28 vorteilhafterweise in das Ansaugmodul integriert und
einstückig mit dem Ansaugmodul ausgebildet, und die
Lagerdeckel der Lagergasse 30 sind in das Abgaskrüm-
mermodul integriert und einstückig mit dem Abgaskrüm-
mermodul ausgebildet.
[0031] Des Weiteren umfasst der Zylinderkopf 10 Auf-
nahmeöffnungen 32, in welchen Injektoren aufzuneh-
men sind. Mittels der Injektoren kann Kraftstoff direkt in
die Zylinder eingespritzt werden. Ferner umfasst der Zy-
linderkopf 10 Aufnahmeöffnungen 34, in welchen die
Gaswechselventile aufzunehmen sind. Darüber hinaus
sind Aufnahmeöffnung 36 für jeweilige Hydraulikelemen-
te vorgesehen, mittels welchen ein Spielausgleich der
Gaswechselventile durchführbar ist. Den Fig. 1 und 2
außerdem zu entnehmen sind Bohrungen 38 für Längs-
ölkanäle, über welche die Nockenwellen und insbeson-
dere Lagerstellen, an welchen die Nockenwellen in den
Lagergassen 28 bzw. 30 gelagert sind, mit Öl versorgbar
und dadurch zu kühlen und zu schmieren sind.
[0032] Zur Befestigung von Zündkerzen, mittels wel-
chen ein Gemisch aus der in die Zylinder eingeströmten
Luft und dem mittels der Injektoren in die Zylinder einge-
spritzten Kraftstoff entzündbar ist, ist in Hochrichtung ge-
mäß dem Richtungspfeil 24 oberhalb des Ölraums 26
ein Längssteg 40 vorgesehen, welcher Durchlässe 42
für jeweilige Zündkerzen aufweist, in welchem die Zünd-
kerzen aufzunehmen sind.

Bezugszeichenliste

[0033]

10 Zylinderkopf
12 Einlasskanäle
14 Auslasskanäle
16 Einlassflanschfläche
18 Auslassflanschfläche
20 Kühlmittelraum
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22 Schnittgerade
24 Richtungspfeil
26 Ölraum
28 Lagergasse
30 Lagergasse
32 Aufnahmeöffnung
34 Aufnahmeöffnung
36 Aufnahmeöffnung
38 Bohrung
40 Längssteg
42 Durchlass

Patentansprüche

1. Brennkraftmaschine mit mehreren Zylindern mit
mindestens einem Zylinderkopf (10), wobei Einlass-
kanäle (12) des Zylinderkopfes (10) an einer Ein-
lassflanschfläche (16) und Auslasskanäle (14) an ei-
ner gegenüberliegenden Auslassflanschfläche (18)
münden und oberhalb eines Raumes im Zylinder-
kopf (10), der die Ein- und Auslasskanäle (12, 14)
und einen Kühlmittelraum (20) aufnimmt, wenigs-
tens ein Ölraum (26) für eine Betätigungsvorrichtung
für Gaswechselventile vorgesehen ist, wobei
die Einlassflanschfläche (16) und die Auslass-
flanschfläche (18) gegeneinander geneigt angeord-
net sind, so dass eine gedachte Schnittgerade (22)
der beiden Flanschflächen (16, 18) oberhalb des Zy-
linderkopfes (10) liegt und dadurch gekennzeich-
net, dass der Zylinderkopf (10) einen zumindest im
Wesentlichen dreiecksförmigen Querschnitt auf-
weist.

2. Brennkraftmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Ölraum (26) des Zylinderkopfes (10) jeweils min-
destens eine Öffnung zu den beiden Flanschflächen
(16, 18) aufweist.

3. Brennkraftmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
oberhalb des Ölraumes (26) ein Längssteg (40) vor-
gesehen ist, der Durchlässe (42) für Zündkerzen
und/oder Einspritzdüsen aufweist.

4. Brennkraftmaschine (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
Zylinderkopfschrauben zur Verschraubung des Zy-
linderkopfes mit einem Motorgehäuse durch die Öff-
nungen des Ölraumes (26) in den Flanschflächen
(16, 18) direkt zugänglich sind.

5. Brennkraftmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

Schrauben zur Befestigung von Lagern von Nocken-
wellen oder sonstigen Ventilbetätigungseinrichtun-
gen durch die Öffnungen des Ölraumes (26) in den
Flanschflächen (16, 18) direkt zugänglich sind.

6. Brennkraftmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Einlassflanschfläche (16) des Zylinderkopfes
(10) durch ein Ansaugmodul abgedeckt ist, das so-
wohl die Einlasskanäle (12) als auch die Öffnung
zum Ölraum (26) dicht abdeckt..

7. Brennkraftmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Auslassflanschfläche (18) des Zylinderkopfes
(10) durch ein Abgaskrümmermodul abgedeckt ist,
das sowohl die Auslasskanäle (14) als auch die Öff-
nung zum Ölraum (26) dicht abdeckt.

8. Brennkraftmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
Lagerdeckel von Nockenwellen in das Ansaugmodul
und/oder das Abgaskrümmermodul integriert sind.

9. Brennkraftmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschraubungsebene der Lagerdeckel der No-
ckenwellen in den Flanschflächen (16, 18) des An-
saug- und/oder des Abgaskrümmermoduls liegt.

10. Verfahren zum Herstellen einer Brennkraftmaschine
nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
beim Gießen des Zylinderkopfes (10) der Ölraum
(26) durch Kerne abgeformt wird, die seitlich durch
die Öffnungen in den Flanschflächen (16, 18) einge-
bracht werden.

Claims

1. Internal combustion engine having a plurality of cyl-
inders with at least one cylinder head (10), wherein
intake ports (12) of the cylinder head (10) open out
on an inlet flange area (16) and exhaust ports (14)
open out on an outlet flange area (18) lying opposite
thereto, and, above a space in the cylinder head (10)
which receives the intake and exhaust ports (12, 14)
and a coolant chamber (20), at least one oil chamber
(26) for an actuator for gas exchange valves is pro-
vided, wherein
the inlet flange area (16) and the outlet flange area
(18) are arranged inclined with respect to each other
so that the imaginary intersection line (22) of the two
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flange areas (16, 18) lies above the cylinder head
(10), and characterised in that
the cylinder head (10) has an at least substantially
triangular cross-section.

2. Internal combustion engine according to claim 1,
characterised in that
the oil chamber (26) of the cylinder head (10) has at
least one respective opening to each of the two
flange areas (16, 18).

3. Internal combustion engine according to one of the
preceding claims,
characterised in that
a longitudinal web (40) is provided above the oil
chamber (26), said longitudinal web (40) having pas-
sages (42) for spark plugs and / or injection nozzles.

4. Internal combustion engine (10) according to one of
the preceding claims,
characterised in that
cylinder head screws for screwing the cylinder head
to an engine housing are directly accessible through
the openings of the oil chamber (26) in the flange
areas (16, 18).

5. Internal combustion engine according to one of the
preceding claims,
characterised in that
screws for fixing bearings of camshafts or other valve
actuation means are directly accessible through the
openings of the oil chamber (26) in the flange areas
(16, 18).

6. Internal combustion engine according to one of the
preceding claims,
characterised in that
the inlet flange area (16) of the cylinder head (10) is
covered by a suction module which tightly covers
both the intake ports (12) and also the opening to
the oil chamber (26).

7. Internal combustion engine according to one of the
preceding claims,
characterised in that
the outlet flange area (18) of the cylinder head (10)
is covered by an exhaust gas manifold module which
tightly covers both the exhaust ports (14) and also
the opening to the oil chamber (26).

8. Internal combustion engine according to one of the
preceding claims,
characterised in that
bearing caps of camshafts are integrated into the
suction module and / or the exhaust gas manifold
module.

9. Internal combustion engine according to one of the

preceding claims,
characterised in that
the screw plane of the bearing caps of the camshafts
lies in the flange areas (16, 18) of the suction and /
or the exhaust gas manifold module.

10. Method for producing an internal combustion engine
according to one of the claims 1 to 9,
characterised in that
when casting the cylinder head (10), the oil chamber
(26) is cast through cores which are laterally incor-
porated through the openings in the flange areas (16,
18).

Revendications

1. Moteur à combustion interne présentant plusieurs
cylindres munis d’au moins une culasse (10), des
canaux d’admission (12) de la culasse (10) débou-
chant sur une surface de bride d’admission (16) et
des canaux d’évacuation (14) débouchant sur une
surface de bride d’évacuation (18) opposée et au-
dessus d’une chambre de la culasse (10) qui loge
les canaux d’admission et d’évacuation (12, 14) et
une chambre de réfrigérant (20), au moins une
chambre d’huile (26) est destinée à un dispositif d’ac-
tionnement pour des soupapes d’échange des gaz,
la surface de bride d’admission (16) et la surface de
bride d’évacuation (18) étant agencées de manière
inclinée l’une par rapport à l’autre, de telle sorte
qu’une ligne d’intersection (22) imaginaire des deux
surfaces de bride (16, 18) se situe au-dessus de la
culasse (10) et caractérisé en ce que la culasse
(10) présente une section transversale au moins
sensiblement triangulaire.

2. Moteur à combustion interne selon la revendication
1, caractérisé en ce que la chambre d’huile (26) de
la culasse (10) présente à chaque fois au moins une
ouverture vers les deux surfaces de bride (16, 18).

3. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’au-dessus de la chambre d’huile (26) est dispo-
sée une nervure longitudinale (40) qui présente des
passages (42) pour des bougies d’allumage et/ou
des buses d’injection.

4. Moteur à combustion interne (10) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que les vis de culasse destinées à fixer la
culasse au carter de moteur sont directement acces-
sibles par des ouvertures dans la chambre d’huile
(26) sur les surfaces de bride (16, 18).

5. Moteur à combustion interne (10) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
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sé en ce que les vis destinées à fixer les paliers
d’arbres à cames ou d’autres dispositifs d’actionne-
ment de soupape sont directement accessibles par
des ouvertures dans la chambre d’huile (26) sur les
surfaces de bride (16, 18).

6. Moteur à combustion interne selon la revendication
1, caractérisé en ce que la surface de bride d’ad-
mission (16) de la culasse (10) est recouverte par
une module d’aspiration, qui recouvre hermétique-
ment tant les canaux d’admission (12) que l’ouver-
ture vers la chambre d’huile (26).

7. Moteur à combustion interne selon la revendication
1, caractérisé en ce que la surface de bride d’éva-
cuation (18) de la culasse (10) est recouverte par
une module collecteur de gaz d’échappement, qui
recouvre hermétiquement tant les canaux d’évacua-
tion (14) que l’ouverture vers la chambre d’huile (26).

8. Moteur à combustion selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
les chapeaux de palier des arbres à cames sont in-
tégrés dans le module d’aspiration et/ou dans le mo-
dule collecteur de gaz d’échappement.

9. Moteur à combustion selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le plan de vissage des chapeaux de palier des arbres
à cames se situe dans les surfaces de bride (16, 18)
du module collecteur de gaz d’échappement et/ou
du module d’aspiration.

10. Procédé de fabrication d’un moteur à combustion
interne selon l’une quelconque des revendications
1 à 9, caractérisé en ce que lors de la coulée de la
culasse (10) la chambre d’huile (26) est moulée par
des noyaux qui sont introduits latéralement par les
ouvertures dans les surfaces de bride (16, 18).
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